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d r e i  f r a g e n

Ein inspirierendes Umfeld, Ruhe und 
eine flexible Tagesstruktur

Seit sechs Jahren arbeitet Melanie als Kommunikationsdesignerin im 
Home-Office, aber auch bei Kunden vor Ort. Ein fester Arbeitsplatz 
ist ihr hierbei sehr wichtig, denn dieser muss bestimmten Kriterien 

entsprechen. Zu Hause hat sie sich deshalb ein inspirierendes Umfeld 
geschaffen, bei dem sie auch Wert auf eine ergonomische Sitz- 

position legt. An der Arbeit zu Hause schätzt sie vor allem die Ruhe 
und eine flexible Tagesstruktur, die ihre Kreativität fördert. 

Online:
feinste-gestaltung.de

Melanie Grob Wie wichtig ist ein fester 
Arbeitsplatz für dich?

Ein fester Arbeitsplatz ist wichtig , 
da er bestimmte Kriterien er-
füllen muss: Zum einen brauche 
ich eine angenehme Atmosphäre 
zum Wohlfühlen und Denken, 
außerdem eine gewisse Ruhe und 
meine wichtigsten Arbeitsmate-
rialien (beispielsweise wichtige  
Bücher oder von mir gesammelte 
Zeitschriften) um mich herum.

Warum arbeitest du zu Hause 
und wie kam es dazu?

Die ersten Jahre meiner Selbst-
ständigkeit habe ich überwieg-
end bei Kunden vor Ort gear-
beitet, war also fünf Tage die 
Woche unterwegs und saß an 
»fremden« Schreibtischen. Ir-
gendwann kamen Kunden dazu, 
bei denen ich nicht zwingend 
vor Ort sein musste beziehungs-
weise die auch teilweise weiter 
entfernt ihren Standort haben 
– was eine Arbeit vor Ort un-
möglich machte. Mittlerweile 
arbeite ich ca. zwei bis drei Tage 
in der Woche bei meinen Kun-
den und die restliche Zeit zu 
Haause am eigenen Schreibtisch. 
Für mich ist das die perfekte  
Mischung! Ich genieße einerseits 
die Tage mit Arbeitskollegen 
im Büro, freue mich aber an-
dererseits auch auf die Ruhe im 
Home-Office. Dass ich meine 
Bürozeiten f lexibel an meinen 
Arbeits- und Lebensrhythmus 
anpassen kann, gefällt mir eben-
falls und hilft oft bei kreativen 
Prozessen. Wenn mir zu Hause 
die Decke auf den Kopf fällt und 
ich mit einem Projekt nicht weit-
er komme, gehe ich eine Runde  
spazieren oder setze mich ins 
Café – danach bin ich wieder  
erholt und motiviert.

Wie wichtig ist dir die Einrich-
tung deines Arbeitsplatzes?

Die ist sehr wichtig für mich. Ich 
brauche inspirierende Bilder und 
Postkarten an der Wand, einen 
aufgeräumten und ordentlichen 
Schreibtisch, meine Bücher und 
Ordner mit gesammelten Ideen 
und einen ergonomischen Stuhl.

Mietrecht

Wer eine Wohnung mietet, tut dies 
in der Regel laut seines Mietver-
trages zu Wohnzwecken. Prinzipiell 
müssen Vermieter für eine geschäft-
liche Nutzung nach einer Genehmi-
gung gefragt werden. Im Falle einer 
Nutzung, durch welche das Mietob-
jekt nicht verändert oder beschädigt 
wird und die Mietergemeinschaft 
nicht durch regelmäßigen und  
erheblichen Publikumsverkehr  
beeinträchtigt wird, müssen Ver- 
mieterinnen und Vermietern eine 
solchen Anfrage in der Regel dulden. 
Generell gilt aber: Während Gewerbe- 
treibende bei der Wahl ihres  
Geschäftssitzes an Vorgaben von 
Bebauungsplänen gebunden sind, 
können sich Freiberufler unabhängig 
von solchen niederlassen. 
Das Arbeiten in den eigenen vier 
Wänden, welches nicht nach außen 
hin sichtbar wird, stellt somit in der 
Regel keinen Problemfall dar. Ein 
Klingelschild darf allerdings nicht 
angebracht werden – ab diesem 
Zeitpunkt wäre die Tätigkeit nach 
außen hin sichtbar.
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